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müßte aber der Staat ein geistliches Hohenprlesterthum werden und sein Reich

nicht allein von dieser Welt sein, sollte es nicht nach dem Worte Göthe's sich

gestalten: Verflogen ist der Spiritus, das Phlegma ist geblieben.

Es ist ebenfalls unrecht, wenn man der andern Parthei die Absicht der

Verdummung zumißt, weil sie eine konfessionell gesönderte Besorgung des

Schulwesens will. Ihre Grundsätze, unpartheiisch angeschant, fordern das nicht,

lassen aber auch die Illusion nicht zu, daß die wahrhafte Förderung des Schulwesens

allein von eincr unmittelbaren Stratsverwaltung abhänge, denn sonst

müßte es in den Kantonen Aargau Thurgau und Graubündten viel weiter

gediehen sein, als im hiesigen Kanton, was erst zu beweisen wäre. Die Schulen

beS evangelischen Kantonstheils haben einen erfreulichen Fortschritt gemacht

nnd haben dnrch geistige Attraktion auch die des katholische» Theiles

nachgezogen. Ein Beweis, daß nicht die Staatsraison sondern der freie Geist
und das Bedürfniß die Schnlen naturgemäß verbessern ; es ist der Unterschied

der Konfession, welchen dcr Staat nicht aufheben kann noch darf, so lange die

Verfassung die Konfessionen gewährleistet, cs ist dieser Unterschied, welcher einen

ungleichen Stand uud Fortschritt bedingt.

Was könnte da helfen Wenn der Staat, welcher die Aufsicht von rech-

tenswegeu übcr das von den KonfessionSgenossenschaften gehaltene Schulwesen

in dem Geist reiner Liebe wachte und sich nicht nur um das Oekouomische,

sondern auch um das Sachliche bekümmerte und versuchte durch Kundgabe

ihres Willens, wo und wie weit es nothwendig erschiene, auf die beiderseitigen

Erziehungsbehörden einzuwirken. Versuche man dieses Mittel und wenn auch

nicht Alles nach Wunsch zu erfolgen scheint so wird doch immer etwas

geschehen und der Lauf der Zeit friedlich anf geistigem Wege lösen was man
jetzt von einer einheitlichen Direktion allein abhängig machen möchte. Der
Geist ist's, der lebendig macht.

Näthsel - Lösung vom Monat März.
Es sind im Ganzen 46 richtige Lösungen in dem Worte Windstille

eingekommen. Das Loos war den Herren L. Meyer, Lehrer in Sigigen
bei Ruswvl (Luzern) und Alexander Buchli, Lehrer in der Bäck tel cuci

n st alt (Bern) günstig, an welche die Preise bereits abgesandt wurden.

Folgende Herren Abonnenten haben ihre Lösungen in theils recht netten

Versen eingesandt : Hr. Chr. Egg, Lehrer in Thun (Bern). Hr. K. H ag-
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g er, Lehrer in Leuchingen (St. Gallen). Hr. Joh. Linder, Lehrer in

Seedorf (Bern). Hr. Adam Stuber, Lehrer in Nennigkofen (Solothurn).
Hr. I. Neuenschwander, Lehrer in Thierachern (Bern). Hr. Jak. Bäch-

l e r, Lehrer in Root (Luzern). Hr. I. I. W e l t e n, Lehrer in Stettlen (Bern).
Hr. Gottfried Rußi, Lehrer in Garstatt (Bern). Jgfr. Elise Gygar,
Lehrerin in Sich (Bern). Hr. L. Meyer Lehrer in Sigigen (Luzern).
Hr. Christ. Hold, Lehrer in Chur. Hr. I. Keller, Lehres in Bottikofen

(Thurgau). Hr. Joh. Wetschen, Lehrer in Goldbach (Bern). Hr. I. I.
Burkhard, Ldhrer in Oberönz (Bern). Hr. Weber, Lehrer in Oberried

(Freiburg). Jgfr. Elise Werner, Privatlehrerin in Bern. Jgfr. Rosina
Vögel i, Lehrerin in Muri (Bern). Hr. I. Schmutz, Lehrer in Affoltern

(Bern). Hr. Andreas Gabathuler.'Lehrer in Oberschan (St. Gallen).

Hr. C. Au g. M üll er, Lchrer in Meßbach b. B. (Bern). .Hr. I. A. S chny-

der, Lehrer in Gettnau (Luzern). Hr. C. Krenger, Lehrer in Seeberg

(Bern). Hr. C. Steuri, Lehrer in Thalhaus (Bern). Hr. Aler. Buchli,
Lehrer in der Bächtelen Bern). Hr. U. Minder Lehrer in Rüedisbach

(Bern). Hr. I. Tschudin, Lehrer in Muttenz (Baselland). Hr. C. F.

Balm er Lehrer in Sumiswald (Beru) und Hr. C. Hofer, Lehrer in

Heimenschwand (Bern). >

Privat - Korrespondenz.
Hr. A. St., Lehrer in N. (Solothurn): Ihre Korrespondenz ist richtig

eingekommen, fernere Einsendungen werden mit Dank angenommen. — Hr. D. B., Lehrer

in B. Bern : Jkren Artikel haben wir erhalten ; senden Sie bald Mehreres. —

Hr. L. M., Lehrer in S. b. R. (Luzern): Der Ranni des Blattes läßt es nicht zu,
die gelungenen poetischen Räthsellosungen in's Volksschulblatt aufzunehmen. —

Hr. F., Lehrer in H. (Thnrgau) : Das Gewünschte werde Dir in den nächsten Tagen

zukommen lassen. Freundlicher Gruß
Das Aprilräthsel folgt in nächster Nummer.

Anzeigen.
2 Ein noch in 'gutem Zustand sich befindender Flügel mit 7 Oktaven zn

Fr. 160 und ein' noch ganz besonders gutes Tafel - Pianoforte zu Fr. 320 in
der Musikalien- und Jnstrumentenhandlung von I. G. KrvMphotz in Bern.

° ZU verkanten. Ein tafelförmiges Clavier und eine Violin. Auf frankirte

Nachfrage ertheilt Auskunft Klügel, Notar, Keßlergasie Nr. 282.

Herausgeber und Verleger vr. I. I. Vogt in Bern.
Druck von C. guàecht in -Lern
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